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Homelies SUur la premiere epitre de Saint Jean. In dem kaiserlichen FEdikt VO ıI5 November
Tohannis epistulam ad Parthos tractatus 407 n. Chr. ist erster Linlie Augustins
decem, kritischer ext VOI John W illiam Auseinandersetzung muiıt den Donatısten, eın
Mountaımn, übers. Jeanne LemOuZzYy, Fin- Zusammenhang, der den Io.tr. nach dem
leitun und ommentierung VOIN Daniel rteil Didebergs bisweilen dominanter ist als
Dideberg, Parıs: Etudes Augustiennes 2008 die Bezugnahme auf den Osterkontext. Augus-
(Bibliotheque Augustinienne 76), 5.; die biblischen Aussa ufer-
592:8651:21-22)14 stehung und Himmelfahrt ristı und

Pfingsten gerade dazu, die FEinheit der Kirche
betonen bzw. einzufordern. Ebenso ist dieFür den Band der Bibliotheque Augus-

tinıenne wurde derjeni kritische ext über- Liebesthematik selbst oftmals auf den SCHANT-
OINIMNCI), den John WI lam Mountaıin für die ten polemischen Kontext bezo Die Dona-
eihe Corpus Christianorum Latıinorum VOTI- tısten, Uugus;  E haben e brüderliche
bereitet hat, der berbislang 1L1UT bei CETEDOC Liebe nicht, die doch für die FEinheit des Leibes
(Library of Christian atın Texts) veröffentlicht Christi konstitutiv 1st.

ugus kommentiert, w1e DidebergWAar. Diskrepanzen des übernommenen extes
ZUIN Wortlaut der Maurineredition (bzw. zusammenfassend darlegt, den Johannes-
Patrologia Latına Migne) sind den brief ordine; nımmt dabei auf den
noten dokumentiert; einzelnen Fällen ziehen inhaltlichen Zusammenhang einzelner Verse
die Herausgeber den ext der Maurıner und ihren Kontext Rücksicht un! ehrt
demjenigen Mountaıins VOI, Was ebenfalls falsche Deutungen argumentatiıv ab. Als Prin-
jeweils vermerkt 1st. nsgesam! stellen diese zıpıen und Kennzeichen der augustinischen

Exegese werden die folgenden VOT estellt: a)inwelse (gerade Vergleich mıiıt alteren
DIie Schrift wird durch die Schrift SCart: DiesBänden) einen (Gjewinn dar, zumal mıt ihnen

uch deutlich wird, dass sich die Bearbeiter gilt nicht L1UTr innerhalb des Johannesbriefes,
selbst ıne sorgfältige und kritische Durch- sondern uch für die Deutung ıner Textstelle
sicht des übernommenen Textes bemüht durch Einbeziehung anderer biblischer Schrif-
haben. Die textkritischen Entscheidungen [eN: gerade uch des Johannesevangeliums.
selbst kann der Leser freilich nicht der 11UT ugus greift uch auf feste Ensembles VON

zueinander Beziehung gesetzter Bibelpas-sehr begrenzt nachvollziehen, da über die
handschriftliche Überlieferung einer Stelle, nurück (vgl uınter Aufnahme einer
z über ıne alternative esa aus dem Wendung VvVon S La Bonnardiere: E
Apparat Mountains, nicht aufgeklärt wird. In chestration scripturaire ). Die Liebe ist
Einzelfällen ist eın textkritisches rteil aller- InterpretationsprinzIip: Ist die Liebe TSst einmal
dings uch unmittelbar einleuchtend, wI1e als Schlüssel ZU) Verständnis des gesamten
ir. 1 (S. 66, Anm. d Miıt Blick auf Parallel- Johannesbriefes definiert, können uch dieje-
texte wurde calcibus (so die Mauriner und nıgen Verse, die nicht explizit VOIN der Liebe
Mountain) calicihbus (wie edd.) konjiziert. sprechen, auf diese hin edeutet werden. C)

DIie Einleitung VO  - Daniel Dideberg be- uch das paulinische Von der Kirche als
schäftigt sich mıiıt dreierlei: zunächst mıt dem des Leibes Christi ist Interpretationsschlüssel.
liturgischen und polemischen Kontext der Anhand dieses Bildes kann Augustin (nicht
Predigtreihe ZU Johannesbrief, dann mıiıt zuletzt antidonatistischer Ausrichtung) das

Ihema der Einheit entwickeln. /7u dender Kommentartechnik Augustins un! zuletzt
mıt seliner 1n e I0 ir. auf die Liebesthematik Merkmalen der augustinischen Exegese VO  a

aus erichteten Theologie selbst. Joh uch der Ruü rift auf populärphi-
Was den liturgischen Kontext anbelangt, losophische Schemata wI1e z die drei

verortet der Verfasser die fractatus bzw. klassischen passıones der die Unterscheidung
SETTNONES Kontext des Osterfestes VOoN Liebendem, Geliebtem und der Liebe
407 n. Chr. Er stellt dar, wI1e die € Ich tr. selbst, WI1e s1e sich bereits bei Plotin findet).
auf das Geschehen der Osternacht auf Taufe, Aufschlussreich ist des Weiteren eine 19-
Salbung der Täuflinge, Handauflegung und die belle, mıt der Dideberg demonstriert, dass die
(erste Teilnahme der) Eucharistie ezug einzelnen tractatus unterschiedlich viel Raum
nehmen. Augustin geht den Homilien bis DzZw. TE  1 einnehmen, nicht L1UTr

auf diejenigen Bibeltexte 1n, die als Lesungen sich, sondern uch der enge der
für die Osterwoche vorgesehen (Johan jeweils ausgelegten Verse. Hinwelse auf Alr
nesprolog und neutestamentliche Auferste- gustins rhetorisch-homiletische Mittel (die

Aufmerksamkeit die Zuhörer,hungsberichte), den Homilien un! 10,
die noch VOT dem Pfingstfest gehalten worden fiktive Zitate, Ver eiche und Beispiele, die
sind, auf Passagen aus der Ber redigt Der erinner ichung des Gesagten, rhe-lic  gl
polemische Kontext WIT befin uns noch torische Figuren) schliefßen das Kapitel über
VOT dem Konzil VOIl Karthago 15 Juni und Augustins Arbeitsweise ab.
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Augustin ist der einzige der Kirchenväter, Oltes complementaires sehr gewinnbringend,
nicht zuletzt aufgrund der grofszügigen Ver-der Joh (weitestgehend) vollständig U  ©:

legt hat, und dies miıt vielen eigenen Akzenten welse und Bezugnahmen auf die jeweiligen
wI1e beispielsweise der Beschreibung des He1l- Parallelen in anderen Werken Augustins.

(Geistes als Liebe zwischen ater und nNnter den Literaturverwelsen findet sich
Sohn (vgl. uch et symb. und trin) eine erster Linlie englisch- und französischsprachige
inhaltliche Einführung unter iedert Dideberg Literatur; deutschsprachige Untersuchungen

vlier größere Abschnitte: Der Primat der kommen vielleicht etW: kurz.
hrüderlichen Liebe: Die brüderliche Liebe ist Die französische Ubersetzung, angefertigt
nach Augustin dasjenige Gebot, das Begınn durch die mittlerweile verstorbene Jeanne
des christlichen Lebens steht („le siıgne dis- MOUZY, ist insgesamt sehr überzeugend.
tinctif du baptise”) und nicht VO Christus- Wo eine her freie Übersetzung gewählt wurde,
glauben trennen ist. Ugus betont lässt sich dies gul vertreitfen. SO ist beispielsweise
gleich, dass die Feindesliebe als teigerung der das Jta} Er OFrWOTT, S. 244{: 1 male
Bruderliebe immer impliziert bzw. als Liebe entiat COr nNOosStrum (1 Joh. 3,20) übersetzt muit:
inem Bruder In verstehen ist. Den 261 NOoTtre CC 105 accuse“, denn wen1g spater
vermeintlichen WI1 erspruch zwischen Johde (S:252) lautet Augustins Auslegung: id est
3 („Wer AaUus$s ‚ ott geboren ist, der sündigt Aaccuset NOSs InNtus. Innerhalb des lateinischen
nicht”) und Joh I („Wenn WIT N, w1e exte und der französischen Übersetzung
haben keine Sünde, betrügen selbst, wurde auf die zusammenfassenden Zwischen-
und die Wahrheit ist nicht In uns”) löst überschriften (wie sS1e bisherigen
Augustin dahingehend auf, dass Joh 3

zichtet. Der
Bänden ibt) bewusst und mıt Recht VeI-

allein die Verletzung der brüderlichen Liebe eweiıils ausgelegte Vers des
Blick hat,; derer sich der Getaufte nicht schuldi Johannesbriefe ist indes durch Fettdruck
macht, da Ja Gilied Leib Christi 1st. ) hervorgehoben und stellt damit ıne hilfreiche
Brüderliche Liebe und ott: Augustin weılst Binnengliederun dar.
darauf hin, dass 1m Johannesbrief bei der Die Register Bibelstellen, Stellen bei
Bruderliebe die Liebe Gott mitzuden- Augustin unı anderen Autoren sind auf
ken ist (er begründet dies unter anderem miıt

zıt1erten Versen einerseılts un:! einem blofßen
bewährte W eilise angelegt. Da zwischen direkt

den Versen Joh 4,5.16, die dazu
Inversion zıt1eren 11US5: „Die Liebe ist conferatur DZw. Referenzen innerhalb des
tt“) Während der rdo faciendi, Augus- französischen Kommentars andererseits unter-
tin, die Nächsten- VOT die Gottesliebe stellt, hat schieden wird, dürfte das Bibelstellenregister
gemäfß dem rdopraecipiendi die Liebe Gott die Recherche VO  - besonderemutzen seln.
den orrang, wI1e dem Doppelgebot der der formalen Gestalt sind einıge Mängel

festzustellen: Im lateinischen ext finden sichLiebe AUus Mt 22 entspricht. C) Wachsen und
Vollendung der Liebe Augustin beschreibt die 11 pfehler (so den ın eingangs ziıtierten
Liebe als Intention und Grundlage guten Bı elversen, 5S. 62 ıta statt richtig vıtae,
Handelns. Der TImMal der Liebe lässt sich excaecerunt statt richtig PXCAaeCcCaverunt bzw.
uch als Hintergrund des bekannten Dilige et excaecarunt; In er. 7’ S. 312, ist eın Komma
quod vis fac (ep. Io0. R 7,8) ausmachen. d) Die falsch gesetzt: titulos gehört den auptsatz,

wI1ie uch der ersetzung entspricht). DerOffenbarung des liebenden (J0ttes: Christi
Inkarnation und Passıon geschahen Aaus Umgang mıt „fiktiven Zitaten“ ist nicht ganz
Liebe: dieses Ihema entfaltet Augustin teil- einheitlich (vgl. etwa I1 13 N 102],
welse uch in „Asthetischen“ Kategorien, 1IN- lateinischen Anführungsstriche gesetzt
dem VO  e} der Inkarnation der „Schönheit“ sind, während andernorts eın fiktives 1Ta 11UT
Gottes und VOINl der „Schönheit“ der Seele der UÜbersetzun markiert st) Im Bibel-
spricht. uch der Heilige £1S) ist in Augustins stellenapparat bisweilen nicht korrekt

zwischen wörtlichem /itat und blofßßem AaTheologie der Liebe integriert: Er ist Liebe, die
klanden Leib Christi eint, sodass In Gestalt der f unterschieden. In der Biblio-

einander liebenden Glieder Christus sich selbst grap e sind ein1ıge Nachläs eiten be-
liebt (unus Christus ipsum). obachten:; ist etwa eine ersetzung 1Ns

Der Verfasser VOIl Einleitung, und Polnische fehlerhaft notiert, und der Angabe
Endnoten kann für seine Analyse auf die iıner Übersetzung 1Ns Rumänische findet sich
Ergebnisse seiner langjährigen Beschäftigung gleich eın halbes Dutzend Tippfehler.
mıiıt Augustins Kommentar ZUIN Johannes-

neben anderen Ver-
nsgesamt besehen, beinhaltet BA-Band

brief zurückgreifen eine überzeugende Einleitung, Übersetzung
öffentlichungen: D. Di eberg, Saint Au tın etgl  de und Kommentlierung der Augustinschrift e}
la premiere Epitre de saınt Jean Une eologie Io. er. Die zugrunde gelegte kritische CCr S:
de l’agape Theologie historique 34|;, Parıs Edition erwarten WITr UuU1I1NsOo gespannter.

Dank seliner Expertise sind gerade die Tübingen irjam Kudella


